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KALTENKIRCHEN/LENTFÖHR-
DEN. Flugzeuge mit einer
Spannweite von 1,5 Metern
und einem Gewicht bis 260
Gramm drehten lautlos und
majestätisch am Wodansberg
ihre Runden. Die Piloten such-
ten dabei im F3K-Wettbewerb
der FAG Kaltenkirchen (Flug-
technische Arbeitsgemein-
schaft) vom Boden aus die beste
Thermik für ihre kleinen Seg-
ler.

In das 29-köpfige Teilneh-
merfeld aus Schleswig-Hol-
stein, Hamburg und Nieder-
sachsen reihte sich auch Orga-
nisator Marc Peters ein. Der El-
lerauer erklärte: „Sportlicher
Ehrgeiz spielt hier zwar eine
Rolle, im Vordergrund stehen
aber die gemeinsame Freude
am Fliegen und der Austausch
mit Gleichgesinnten.“

In acht Wertungsprüfungen
über je zehn Minuten beförder-
ten die Teilnehmer ihre Model-
le mit einer dem Diskuswurf
ähnelnden Drehbewegung in
die Luft. Eine der Aufgaben
lautete, bei drei Starts die Flie-
ger möglichst jeweils drei Mi-
nuten in der Luft zu halten, ma-
ximal also neun Minuten. Le-
diglich 60 Sekunden standen
damit zwischen den Landun-
gen und Starts zur Verfügung.
Im Idealfall wurden die Sport-
geräte so gesteuert, dass die Pi-
loten sie im Landeanflug mit ei-

ner Hand griffen, um sie umge-
hend und ohne Zeitverlust er-
neut in die Luft zu befördern.
Bei begrenzter Thermik und
böigem Wind ein Leichtflug-
zeug aber bereits drei Minuten
segeln zu lassen, erfordert Kön-
nen und Erfahrung.

Pro Durchgang wurden bis
zu 1000 Punkte vergeben. Bei

einem Streichergebnis wären
im Idealfall 7000 Zähler zu er-
reichen gewesen. Erster wurde
Henri Sander (Uetze, bei Han-
nover) mit 6934 Punkten. Die
Ergebnisse der besten drei
FAG-Mitglieder: 5. Christian
Johansson (6548), 8. Marc Pe-
ters (6060), 9. Nils Bendixen
(5877).

Welche Fähigkeiten sorgen
beim Wettbewerbssegeln für
Leistungsunterschiede? Marc
Peters, der durch seinen Vater
bereits als Achtjähriger zu sei-
nem Hobby fand und seit fast
25 Jahren dabei ist, erklärte:
„Es kommt darauf an, die Flug-
eigenschaften zu optimieren.
Viele Kleinigkeiten spielen ei-

ne Rolle. Ganz wichtig ist es
zum Beispiel, den richtigen
Schwerpunkt zu finden.“ Die
Flugzeuge erwerbe man auch
nicht fertig, sondern als Bau-
satz. Neben der Freude am Bas-
teln bleibe genug Raum zum
Tüfteln. Beim Maschinenbau-
ingenieur Peters hat die Frei-
zeitbeschäftigung sogar am
Rande mit dem Beruf zu tun: Er
verdient sein Geld in einem Zu-
liefererbetrieb für Airbus.

Freude am Basteln und Tüf-
teln hat auch der Lentföhrde-
ner Nils Bendixen, der als Ka-
rosseriebauer täglich mit hand-
werklicher Arbeit beschäftigt
ist. „Modellflug ist ein zeitin-
tensives Hobby“, meinte er.
Fliegen bedeute für ihn Frei-
heit und abschalten zu können.
„Ich bleibe dabei aber gerne
am Boden“, fügte er hinzu.
Wenn Marc Peters, der Jugend-
wart, sich mit dem Nachwuchs
am Freitagnachmittag trifft,
dann ist der 35-Jährige nach
Möglichkeit zur Unterstützung
dabei.

Hobbypiloten heben ab
Teilnehmer aus Schleswig-Holstein, Hamburg und Niedersachsen lassen Flugzeuge am Wodansberg steigen

VON HEINRICH PANTEL
.............................................................

Aus einer Drehung heraus und mit viel Schwung befördert Marc Peters sein Modell in die Luft. FOTO: HEINRICH PANTEL

160 Mitglieder zählt die
Kaltenkirchener FAG. Sechs
Sparten sind im Verein
vertreten: Elektroflug,
Helicopterflug, Indoorflug,
Motorflug, Segelflug und
Wasserflug. Nähere Infor-
mationen liefert die In-
ternetseite fag-kaltenkir-
chen.de. Über Youtube sind
mehrere Videos unter dem
Vereinsnamen im Netz ver-
fügbar.

FAG Kaltenkirchen

60 Sekunden zwischen
Landungen und Starts

25 Jahre lang
betreibt Marc Peters 
sein Hobby. Angefangen
hat er als Achtjähriger,
dank seines Vaters.

HENSTEDT-ULZBURG. Die
Zahlen sind sehr gut, den-
noch blickt der Leiter der
Volkshochschule, Dr. Jo-
chen Brems, mit Sorge in
die Zukunft. Auf der Sit-
zung des Bildungsausschus-
ses stellte er den Jahresbe-
richt der VHS vor. Eine
Randnotiz beschäftigte die
Anwesenden: Brems stellte
kommende wirtschaftliche
Herausforderungen für sein
Haus in Aussicht. 

Als Beispiel nannte er die
Personalkosten. Durch die
Tariferhöhung im Öffentli-
chen Dienst kommen auf
die VHS Mehrkosten von
25 000 Euro im Jahr zu. 

Ein weiteres Problem ist
das Seminarhaus an der
Lindenstraße.

Der Eigentümer hat laut
Brems gewechselt – und mit
einher ist eine drastische
Mieterhöhung ins Haus ge-
flattert. „Eine Erhöhung
von 50 Prozent stand zur
Diskussion“, erläuterte der
VHS-Leiter.

Bislang bezahlt die Volks-
hochschule fünf Euro pro
Quadratmeter im Seminar-
haus Lindenstraße. Ab dem
1. Juli steigt die Miete auf
6,25 Euro, ab dem 1. Januar
2020 auf 7,50 Euro pro Qua-
dratmeter. 

Die VHS nutzt dort 700
Quadratmeter mit 13 Unter-
richtsräumen und ist auf
das Haus angewiesen, um
die Kurse abzuhalten. Im
Jahr wird der Posten Miete

so um 20 000 Euro steigen,
rechnete Brems vor. 

Mit dem neuen Eigentü-
mer konnten einige Verän-
derungen abgesprochen.
„Das ist ein 70er Jahre-Bau
und bis jetzt wurde nichts
saniert“, erzählt Brems auf
Nachfrage der Segeberger
Zeitung. 

Vorgesehen ist nun der
komplette Austausch der
Fenster in der ersten Etage.
Die Fußböden sollen erneu-
ert, die Bäder saniert und
der Eingangsbereich neu
gestaltet werden. 

Der Mietvertrag mit dem
Besitzer des Gebäudes wur-
de vor kurzem für fünf Jah-
re verlängert. 

Um mit den neuen wirt-
schaftlichen Herausforde-
rungen klar zu kommen,
will die VHS neue Ge-

schäftsfelder erobern. So
sollen für das Jobcenter
maßgeschneiderte Weiter-
bildungsmöglichkeiten an-
geboten werden. 

Außerdem wird es mög-
lich sein, an der VHS den
ersten Schulabschluss zu
erlangen, die Prüfung für
diesen ehemaligen Haupt-
schulabschluss wird in der
Olzeborchschule abgenom-
men. Ein noch etwas ferne-
res Ziel ist die Einrichtung
eines Treffpunktes, an dem
VHS und Gemeindebüche-
rei beteiligt sind und wofür
gerade ein Konzept entwi-
ckelt wird. 

Das vergangene Jahr hat
die Volkshochschule sehr
erfolgreich abgeschlossen,
wie Brems den Kommunal-
politikern mitteilte.

Es wurde ein Plus von
über 61 000 Euro gemacht,
sodass die Rücklagen auf
243 000 Euro angewachsen
seien. Ein Fördervertrag mit
der Gemeinde sieht vor,
dass die VHS nur 170 000
Euro auf die hohe Kante le-
gen darf – der Betrag drü-
ber geht zurück an die Ge-
meinde. So werden etwas
mehr als 73 000 Euro zu-
rückgezahlt. Die VHS hat
im vergangenen Jahr 1,2
Millionen Euro Umsatz ge-
macht. Geleistet wurden
über 25 000 Unterrichts-
stunden.

7613 Menschen hatten an
Kursen, Seminaren, Weiter-
bildungen und Veranstal-
tungen der Volkshochschu-
le teilgenommen. 

Volkshochschule steht
vor Herausforderungen

Ein Grund sind steigende Personalkosten

VON NICOLE SCHOLMANN
......................................................................

Das ist ein 
70er-Jahre-Bau 
und bis jetzt wurde
nichts saniert.
Dr. Jochen Brems,
Leiter der Volkshochschule

Austausch der Fenster 
in der ersten Etage

7613 Menschen hatten an
Kursen teilgenommen

SETH. Auf der Jahreshaupt-
versammlung der CDU Seth
wurde Jan Kemmerich (50)
mit 23 Stimmen einstimmig
zum Vorsitzenden gewählt.
Er ist seit Jahren Chef der
Feuerwehr, Berufsschulleh-
rer und Familienvater mit
zwei Kindern. Nach 22 Jah-
ren in diesem Amt trat der
CDU-Kreisvorsitzende und
Bundestagsabgeordnete Ge-
ro Storjohann nicht wieder
zur Wahl an.

Neben den Berichten aus
der Fraktion und dem Orts-
verband sowie der Planung
von Veranstaltungen stand
auch die Wahl weiterer Vor-
standsmitglieder auf der Ta-
gesordnung. Seths ehemali-
ge Bürgermeisterin Maren
Storjohann und Reinhard
Kremer-Cymbala werden
nach ihrer ebenfalls einstim-
migen Wahl den Vorsitzen-
den als seine Stellvertreter
zur Seite stehen. Uwe Schal-
ler bleibt Schatzmeister. Als
Mitgliederbeauftragter wird
sich Robert Knobel zukünftig
verstärkt um die Neumitglie-
der kümmern. Komplett wur-
de der Vorstand durch die
Wahl der Beisitzer Iris Köne-
king, Silke Gätcke, Klaus

Knees, Matthias Jessen und
Wolfgang Bruchmann. Im
Kreisverbandsausschuss
werden die Sether Christde-
mokraten zukünftig durch
Alexander Storjohann vertre-
ten sein. Die CDU Seth hat 45
Mitglieder.

In seinem letzten Jahresbe-
richt als Vorsitzender konnte
Gero Storjohann auf zahlrei-
che Veranstaltungen zurück-
blicken. Erstmalig wurde ein
Brunch im Kleinen Landhaus
in Hartenholm durchgeführt.
Die politischen Diskussions-
veranstaltungen mit dem
Landtagsabgeordneten Ole-
Christopher Plambeck und
dem Kreispräsidenten Claus
Peter Dieck waren gut be-
sucht. Die Kreisveranstaltun-
gen wurden durch die Sether
CDU Mitglieder in großer
Stärke wahrgenommen.

Der neue Vorstand wird die
Veranstaltungsserien fortset-
zen. Zum Tag der Deutschen
Einheit ist gemeinsam mit an-
deren Ortsverbänden eine
Bustour nach Kiel geplant. Es
sollen im nächsten Jahr Ver-
anstaltungen zum fünfzigjäh-
rigen Jubiläum des CDU
Ortsverbandes organisiert
werden. lbw

Der CDU-Kreisvorsitzende Gero Storjohann (links) übergibt an
Nachfolger Jan Kemmerich. FOTO: HFR

Kemmerich löst
Storjohann ab

DIES + DAS

SONNABEND
BAD SEGEBERG
Puppen- und Spielzeugbörse
Sammlerverein: 11-16 Uhr Puppen-
doktor-Tag; Puppen- und Spiel-
zeugbörse Sammlerverein, Wi-
ckelstraße 7

WITTENBORN
Jugendzeltplatz: 13.30-17 Uhr Tag
des offenen Geländes; Jugend-
zeltplatz, Seestraße

SONNTAG
PRONSTORF
Kulturverein Eilsdorf und Umge-
bung: 9 Uhr Geo(ro)mantische
Führung; Kirche, An der Kirche 2

GOTTESDIENSTE

SONNTAG
GLASAU
Kirche: 10 Uhr, Gottesdienst,
Motorradgottesdienst

NOTDIENSTE
Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt: Tel. 112
Polizei: Tel. 110
Hausärztlicher Bereitschafts-
dienst: Tel. 116117 von 18 bis 8 Uhr,
am Wochenende von Freitag 13
bis Montag 8 Uhr
Augenärztlicher Notdienst: Tel.
116117
Giftunfälle: Tel. 24041 (nur Aus-
kunft)

WOCHENMÄRKTE

SONNABEND
BAD BRAMSTEDT
Bleeck: 7-13 Uhr

BAD SEGEBERG
Marktplatz: 7-13 Uhr

KALTENKIRCHEN
Grüner Markt: 7-13 Uhr
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